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I Jahresabschluss 2010
Vorbemerkung
Zum 1.1.2006 trat die Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO) in Kraft. Der Rat 
der Samtgemeinde Hambergen beschloss in seiner Sitzung am 15.12.2005, das kamerale 
Haushaltsrecht nach der Übergangsvorschrift bis zum 31.12.2009 weiter anzuwenden. Mit Wirkung 
vom 1.1.2010 erfolgte die Umstellung auf das neue Rechnungswesen. Die erste Eröffnungsbilanz 
lag zu diesem Zeitpunkt noch nicht vor.
Der Rat der Gemeinde Axstedt beschloss die vom Rechnungsprüfungsamt des Landkreises 
Osterholz geprüfte erste Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2010 in seiner Sitzung am 
04.03.2015.
Der Haushaltsplan ist Grundlage für die Haushaltswirtschaft der Gemeinden (§ 85 IN NGO, bzw. 
113 III NKomVG). Der Rat der Gemeinde Axstedt beschloss in seiner Sitzung am 14.06.2010 die 
Haushaltssatzung 2010. Die Bekanntmachung erfolgte am 13.08.2010. Die Haushaltssatzung mit 
dem Haushaltsplan lag im Zeitraum vom 23.08. bis 01.09.2010 öffentlich aus. 
Genehmigungspflichtige Teile enthielt die Haushaltssatzung nicht.
Zum Zeitpunkt der Verabschiedung der Haushaltssatzung 2010 war Jürgen Rhau Bürgermeister. 

Rechtsvorschriften
Rechtsgrundlage für den Jahresabschluss sind die §§ 100 ff der Niedersächsischen 
Gemeindeordnung (NGO). Das Niedersächsische Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) ist 
gemäß Artikel 1 in Verbindung mit Artikel 6 Absätze 1 bis 3 des Gesetzes zur Zusammenfassung 
und Modernisierung des niedersächsischen Kommunalverfassungsrechts am 01.11.2011 in Kraft 
getreten und hat damit die bis dahin geltenden entsprechenden Vorschriften der NGO ersetzt. Der 
Jahresabschluss 2010 war vor Inkrafttreten des NKomVG aufzustellen. Aufgrund der noch nicht 
beschlossenen ersten Eröffnungsbilanz konnte dieser Jahresabschluss zum 31.03.2011 nicht 
aufgestellt sein. In diesem Bericht sind dennoch die zukünftig geltenden Vorschriften des NKomVG 
erwähnt. Soweit Abweichungen zum Recht der NGO vorliegen, wird hierauf besonders 
hingewiesen.

Allgemeines
Der Jahresabschluss ist nach den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchführung (GoB) für 
jedes Haushaltsjahr klar und übersichtlich aufzustellen. Im Jahresabschluss sind sämtliche 
Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, 
Einzahlungen und Auszahlungen sowie die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 
darzustellen.
Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und 
einem Anhang.
Dem Anhang sind ein Rechenschaftsbericht, eine Anlagenübersicht, eine Schuldenübersicht, eine 
Forderungsübersicht und eine Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden 
Haushaltsermächtigungen beizufügen.
Ein konsolidierter Abschluss (§ 128 IV NKomVG) ist nicht vorzulegen.
Die Ergebnisrechnung umfasst die ordentlichen und außerordentlichen Erträge und die 
ordentlichen und außerordentlichen Aufwendungen.
In der Finanzrechnung werden alle Ein- und Auszahlungen abgebildet. Ein- und Auszahlungen für 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit sind eingeschlossen.
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Die Bilanz ist eine auf den 31.12. stichtagsbezogene Übersicht über die Vermögens- und 
Schuldenlage.

Der Abschluss der Ergebnisrechnung wirkt sich auf die Nettoposition aus.
Der Abschluss der Finanzrechnung zeigt sich unter der Bilanzposition liquide Mittel.

Der Vorjahresvergleich macht die Veränderungen deutlich.

Gliederung der Bilanz
Die Gliederung der Bilanz ist in § 54 der GemHKVO vorgeschrieben. Für die Aufstellung und 
Veröffentlichung der Bilanz werden die von dem für Inneres zuständigen Ministerium 
vorgegebenen Muster verwendet.
Unter der Bilanz werden die Vorbelastungen der künftigen Haushaltsjahre vorgemerkt, 
insbesondere Haushaitsreste, Bürgschaften, Gewährleistungsverträge, die in Anspruch 
genommenen Verpflichtungsermächtigungen und Verpflichtungen aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften sowie über das Haushaltsjahr hinaus gestundeter Beträge (§ 54 V GemHKVO).
Im Anhang zur Bilanz werden die Gliederungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
erläutert. Die Anlagen-, Forderungs- und Schuldenübersicht entsprechen den vorgegebenen 
Mustern.
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Die Ergebnisrechnung beinhaltet die Erträge und Aufwendungen im Haushaltsjahr. Das 
Jahresergebnis wirkt sich auf die Nettoposition (Passiva) aus.

II Die Ergebnisrechnung

Ergebnisrechnung 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

Erträge und Aufwendungen

Ergebnis
CL'3

Vorjahres

EfgL&c.;
des

Haushalts­
jahres

Ansitze
des

Hausäiafts-
jar.-ts

n»hr(+) 
weniger {■}

2W3 a ia 2010 ata
EUR hjr ais aia

'• .......■ ■ J . . . , * / : ' . .  . . . .....2 . 3 4 5
1. + Steuern wri fefehe Abgabe« 0,00 488.77929 420.000,00 46.77929
2. + Zwerxtaigeuufsd Ajemef» Umlagen ■’öjdö 29.995,38 47.100,00 »17.104,62
3. + Auldasigsaträge aus SfflKteposleft .0,00 17.454,21 4.10)00 13.35421
6. + SfenffidHediitche Entgelte O.OÖ 5.078,06 6.000,00 -921,94
5. + pmatechfehe Entgehe 0,00 425,33 400,00 25,33
7. + K^öiarstettia^enimiKosttMMn^en 0,® 3.475,0! 14.000,00 -10.52499
8. + Znsen und ähnSSefinanzertäge 0,00 388,35 100,00 268,35
11.;+ sohsfg® ordentSdie Erträge 0,® 28.809,06 25.400,00 ■3.40966
12.» Summe ordentliche Erträge 0,00 552.334,69 517.100,00 35.284,69
13. - Aufwendungen ( i  affives Personal 0,00 4.589,22 6.000,® -1.410,78
15. » Aufwendungen &  Sach* und Dienstlerstingen 0,00 63.933,48 96.153,® -32.21952
16.- Atedwlxzttgfin 0,00 57.603,77 11.1®,® 46.503,77
17. - Zinsen und ̂ ScihiÄufweÄjgen :ö,0ö 6,444,98 8 2 ® ® -1,75502
18,- Trarrfefätifaenrtagerl 0,00 459.88330 4386®,® 21.083,30
19.» sonstig ordentidve Aufwertungen ■6,ob 16.287,40 18374,® •2.087,10
20.11 Summe ordentliche Aufwendungen 0,00 608.742,15 578.627,50 30.114,65
21.® OrdonlUchfis Ergebnis 0.03 ■56.157.« ■ 61527,56 5 170.04

» Jahresergotanls 0,00 -56.357,46 •61527® 5.170,04

Zur besseren Übersicht wurden die "Nullpositionen" nicht abgedruckt
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Die Finanzrechnung stellt die Zahlungsvorfälle dar. Das Jahresergebnis wirkt sich auf die liquiden 
Mittel (Aktiva Position 4) aus.

III Die Finanzrechnung

Finanzrechnung 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

Einzahlungen und Auszahlungen

ÜLi
Vorjahres

Er(ii>:v 'ä
des

Hausham
jahres

An äi'zt1 
des 

Haushalts­
jahres

Pi-.-Ut-Vr
MC-t.'l'»}

v/entger {•)

2QQ9 2010 201Q 2üia
SJR sjr sjr SJR

1 Z 3 4 5
t, + m 458.831,70 411600,00 47.031,70

2. + Zuwendu^enimdalgeffleiie Umlagen 0,00 29.394,31 47.100,00 -17.705,69

4. + Ö te ttdH eÄ it®  £nigrte 0,00 5.207,06 6.00000 -792,94

5. + Pmafcechfcfe Ehlgslfe 0,00 425,33 400,00 25,33
6. 4 K<^«wsfefe®geou!5äK<ÄMiag«t ÖCÖ 3.475,01 14-0C0,(X) -10.524,99

7. + Zinsen s»dät*S*e£«za}tIwgen 0,00 368,35 lOOßO 26835
9. + s*stSgettaustaäsv«teame Bnzähhngen 0,00 28.809,06 25.400,00 3.40906
18. "i Summ« dar Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätlßkolt 04» 526.510,82 , 504800,00 21.71032

f 1 - AuszaWung«fstaBiYes Personal 0,ÖQ 4.589,22 6.QS1,00 -1.410,78
13.- Auszahlungen f& Sach-und Dtensfetagsn und f&gwmgva^  

Vermögens gegenstände

0,00 36.733,48 96.153,00 -59.41952

14.- Zn^nsrndäiificteAuszalAMigsn 0,00 6.444,98 .8200,00 -1.70,02

15.- Tfansfefaaszafttagen 0.00 455.26936 438800,® 16.469®
16.- sonstig® hatishatfevÄarw Auszahlungen 0,00 14.987,46 18374,® -3.387,10
17,■ Stimm« dar Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkoit 04» 518.024,38 567,527,50 49,503,12
18.» Saldo aus laufander VerwaKungslätlgkelt 0,00 8.486,44 -62,727® 71,213®
27..- Erwerb von bewegidiem SadHeffnSgen 0,00 1.037,97 0,® 1,037,97
29. - ASffvferbafe Zuwendungen 0,00 0,00 5.S3Ö,® -5,0®,00
31. = Summe dar Auszahlungen aus Investitionstätigkeit «4» 1,037,97 5.000® -3.96203
32,= Saldo aus Investitionstätigkeit 0,00 -1.037,97 -5® 0® 3.962,03

33.» FinanDttlttcl-Übcrschuss/-Feh&otf,-i[) 04» 7,448,47 -67.727® 75.17557

35.- A(B^tM!finFii»tziiMra^tiiig!telt;'Bg«iiigvoflKi(KlteiundKidizat5lia^vai 
itneren Darfcften &  imeslfastäSjlieit

o,w 4.766,38 4800® -33,62

36.= Saldo aus Elnanzienmgstätigkeit 0,00 •4.766,38 4.800,00 33,62

37.» Ftnanzmllti Ibests.-al 0,00 2 682,09 -72527® 75.209®

4ßa,= Saldo dar Finanz rcchnung 0.00 2.682,09 -72527® 75.209,59
41.4- Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Jahres 0,00 62,328,52 62329®

42. ■ Endbestand an Zahlungsmitteln 0,00 65.010,61 -10.198® 75,209,11

Zur besseren Übersicht wurden die "Nullpositionen" nicht abgedruckt
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IV Bilanz zur Veröffentlichung
Die Bilanz (Muster zur Veröffentlichung1) stellt sich wie folgt dar:

Bezeichnung 2009 2010 Saldo
1 Immaterielles Vermögen 0,00 € 0,00 6 0,00 6
2 Sachvermögen 1.667.605,79 € 1.632.389,99 6 -35.215,80 6
3 Finanzvermögen 26.201,63 € 16.618,29 6 -9.583,34 6
4 Liquide Mittel 69.502,84 € 65.010,61 6 -4.492,23 6
5 Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 € 0,00 6 0,00 6

Summe Aktiva 1.763.310,26 € 1.714.018,89 6 -49.291,37 €
1 Nettoposition 1.625.335,10 € 1.551.523,43 6 -73.811,67 6
1.1 Basis-Reinvermögen 1.155.182,47 € 1.155.182,47 € 0,00 €

1.2 Rücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3 Jahresergebnis 0,00 € -56.357,46 € -56.357,46 €

1.4 Sonderposten 470.152,63 € 452.698,42 € -17.454,21 €

2 Schulden 137.975,16 6 133.995,46 6 -3.979,70 6
2.1 Geldschulden 137.975,16 € 126.034,46 € -11.940,70 €

2.1.1 Davon Liquiditätskredite 7.174,32 € 0,00 € -7.174,32 €

2.1.2 Davon Geldschulden 130.800,84 € 126.034,46 € 4.766,38 €

2.2 Verbindlichkeiten aus 
kreditähnlichen Rechtsgeschäften

0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4 Transferverbindlichkeiten 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 € 7.961,00 € 7.961,00 €

3 Rückstellungen 0,00 6 28.500,00 6 28.500,00 6
4 Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 6 0,00 6 0,00 6

Summe Passiva 1.763.310,26 6 1.714.018,89 6 -49.291,37 6

Die Angaben in der Spalte 2009 entsprechen der ersten Eröffnungsbilanz zum Bilanzstichtag 1.1. 
2010.

Die Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses wird gemäß §101 NGO (§ 129 
NKomVG) festgestellt.

Axstedt, den 29.10.2015 
Gerr l e i nde  A x s t e d t
D e r l p ü r g e r m e i s t e r

(tydo Mister) ' * ♦ * '

1 Ergänzt um die Spalte „Saldo"
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Bilanz Aktiva
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V Anhang zur Jahresrechnung
Im Anhang des Jahresabschlusses werden diejenigen Angaben aufgenommen, die für das 
Verständnis sachverständiger Dritter notwendig sind. Daher werden die wichtigsten Posten der 
Ergebnis- und Finanzrechnung und der Bilanz erläutert (§ 55 I GemHKVO).

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Anlagegüter sind nach den Anschaffungs- und Herstellungswerten bewertet (§§ 44 ff 
GemHKVO). Dazu gehören die Grundsätze der Bilanzidentität und der Einzelbewertung, die 
Prinzipien der Vorsicht, der Realisation, Imparität und Wertaufhellung.
In der Bilanz sind Vermögen und Schulden vollständig darzustellen. Grundsätzlich ist nach § 37 
GemHKVO zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres eine vollständige Inventur durchzuführen. 
Aus Gründen der Vereinfachung wird jedoch § 38 I GemHKVO angewendet. Diese Regelung 
erlaubt, auf die körperliche Inventur zu verzichten. Bedingung hierfür ist, dass die Buchinventur die 
tatsächlichen Verhältnisse zutreffend darstellt. Das eingesetzte Finanzbuchhaltungsprogramm CIP 
erlaubt einen Abgleich zwischen Finanz- und Anlagenbuchhaltung. So ist eine permanente 
Inventur sicher gestellt.
Eine Vorratsbuchhaltung wird nicht geführt.
Für die Abschreibungen (§ 47 III GemHKVO) wird die verbindliche Tabelle des Landes 
Niedersachsen angewendet (Ausführungserlass zur Gemeindehaushalts- und -kassenverordnung, 
Anlage 19 - RdErl. des MI vom 04.12.2006 (Nds.MBI. Nr. 2/2007 S. 42) -). Die Abschreibung wird 
linear berechnet. Soweit diese Abschreibungstabelle keine Regelung enthält, wird beim Anlagegut 
auf die verwendete Abschreibungstabelle verwiesen.
Die Schulden sind mit dem Rückzahlungsbetrag ausgewiesen. Bei den Schulden handelt es sich 
um langfristige Kredite am Kreditmarkt (siehe Anlagen zum Anhang) und um sonstige 
Verbindlichkeiten.

Abweichungen von den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Von den bisherigen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurde nicht abgewichen.

Haftungsverhältnisse
Haftungsverhältnisse gegenüber Dritte bestehen nicht.

Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können
Weitere Verpflichtungen gegenüber Dritte bestehen nicht.

Fehlbeträge
Fehlbeträge aus Vorjahre sind nicht abzudecken.

V. 1 Die Bilanz
Die Bilanz wird hier mit einem erweiterten Muster 15 dargestellt2.

2 Ergänzt um die Spalten „Plan" und „Abweichung"
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Aktiva

Pos. Bezeichnung Vorjahr
2009

Plan
2010

Ist
2010

Abweichung
2010

1 Immaterielles Vermögen 0,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1.1 Konzessionen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.2 Lizenzen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3 Ähnliche Rechte 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.4 Geleistete
Investitionszuweisungen und 
-Zuschüsse

0,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1.5 Aktivierter
Umstellungsaufwand

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.6 Sonstiges immaterielles 
Vermögen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2 Sachvermögen 1.667.605,79 € 0,00 € 1.632.389,99 € -35.215,80 €

2.1 Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte

26.676,00 € 0,00 € 26.676,00 € 0,00 €

2.2 Bebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte

522.794,38 € 0,00 € 515.435,17 € -7.359,21 €

2.3 Infrastrukturvermögen 1.113.802,94 € 0,00 € 1.085.378,48 € -28.424,46 €

2.4 Bauten auf fremden 
Grundstücken

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5 Kunstgegenstände,
Kulturdenkmäler

1,00 € 0,00 € 1,00 € 0,00 €

2.6 Maschinen und technische 
Anlagen, Fahrzeuge

4.331,47 € 0,00 € 4.068,96 € -262,51 €

2.7 Betriebs- und 
Geschäftsausstattung, 
Pflanzen und Tiere

0,00 € 0,00 € 830,38 € 830,38 €

2.8 Vorräte 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.9 Geleistete Anzahlungen, 
Anlagen im Bau

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3 Finanzvermögen 26.201,63 € 0,00 € 16.618,29 € -9.583,34 €

3.1 Anteile an verbundenen 
Unternehmen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.2 Beteiligungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Pos. Bezeichnung Vorjahr Plan Ist Abweichung
2009 2010 2010 2010

3.3 Sondervermögen mit 
Sonderrechnung

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.4 Ausleihungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.5 Wertpapiere 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.6 Öffentlich-rechtliche
Forderungen

26.201,63 € 0,00 € 16.618,29 € -9.583,34 €

3.7 Forderungen aus 
Transferleistungen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.8 Sonstige privatrechtliche 
Forderungen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.9 Sonstige
Vermögensgegenstände

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4 Liquide Mittel 69.502,84 € 0,00 € 65.010,61 € -4.492,23 €

5 Aktive
Rechnungsabgrenzung

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Bilanzsumme AKTIVA 1.763.310,26 € 5.000,00 € 1.714.018,89 € -49.291,37 €

Passiva

Pos. Bezeichnung Vorjahr Plan Ist Abweichung
2009 2010 2010 2010

1 Nettoposition 1.625.335,10 € -61.527,50 € 1.551.523,43 € -73.811,67 €

1.1 Basis-Reinvermögen 1.155.182,47 € 0,00 € 1.155.182,47 € 0,00 €

1.1.1 Reinvermögen 1.155.182,47 € 0,00 € 1.155.182,47 € 0,00 €

1.1.2 Sollfehlbetrag aus 
kameralem Abschluss

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.2 Rücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.2.1 Rücklagen aus 
Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.2.2 Rücklagen aus 
Überschüssen des 
außerordentlichen 
Ergebnisses

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.2.4 Zweckgebundene Rücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.2.5 Sonstige Rücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Pos. Bezeichnung Vorjahr Plan Ist Abweichung
2009 2010 2010 2010

1.3 Jahresergebnis 0,00 € -61.527,50 € -56.357,46 € -56.357,46 €

1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehl
betrag

0,00 € -61.527,50 € -56.357,46 € -56.357,46 €

Vorbelastung aus 
Haushaltsresten für 
Aufwendungen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.4 Sonderposten 470.152,63 € 0,00 € 452.698,42 € -17.454,21 €

1.4.1 Investitionszuweisungen und 
-Zuschüsse

470.152,63 € 0,00 € 452.698,42 € -17.454,21 €

1.4.2 Beiträge und ähnliche 
Entgelte

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.4.3 Gebührenausgleich 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.4.4 Bewertungsausgleich 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf 
Sonderposten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.4.6 Sonstige Sonderposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2 Schulden 137.975,16 € -4.800,00 € 133.995,46 € -3.979,70 €

2.1 Geldschulden 137.975,16 € -4.800,00 € 126.034,46 € -11.940,70 €

2.1.1 Anleihen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.1.2 Verbindlichkeiten aus 
Krediten für Investitionen

130.800,84 € -4.800,00 € 126.034,46 € -4.766,38 €

2.1.3 Liquiditätskredite 7.174,32 € 0,00 € 0,00 € -7.174,32 €

2.1.4 Sonstige Geldschulden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.2 Verbindlichkeiten aus
kreditähnlichen
Rechtsgeschäften

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.3 Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4 Transferverbindlichkeiten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4.1 Finanzausgleichsverbindlichk
eiten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4.2 Verbindlichkeiten aus 
Zuweisungen und 
Zuschüssen für laufende

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Pos. Bezeichnung Vorjahr Plan Ist Abweichung

2009 2010 2010 2010

Zwecke

2.4.3 Verbindlichkeiten aus 
Schuldendiensthilfen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4.4 Soziale
Leistungsverbindlichkeiten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4.5 Verbindlichkeiten aus 
Zuweisungen und 
Zuschüssen für Investitionen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4.7 Andere
Transferverbindlichkeiten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 € 0,00 € 7.961,00 € 7.961,00 €

2.5.1 Durchlaufende Posten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5.1.
1

Verrechnete Mehrwertsteuer 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5.1.
2

Abzuführende Lohn- und 
Kirchensteuer

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5.1.
3

Sonstige durchlaufende 
Posten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5.2 Abzuführende
Gewerbesteuer

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5.3 Empfangene Anzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5.4 Andere sonstige 
Verbindlichkeiten

0,00 € 0,00 € 7.961,00 € 7.961,00 €

3 Rückstellungen 0,00 € 0,00 € 28.500,00 € 28.500,00 €

3.1 Pensionsrückstellungen und 
ähnliche Verpflichtungen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.2 Rückstellungen für 
Altersteilzeitarbeit und 
ähnliche Maßnahmen

0,00 € 0,00 € 27.200,00 € 27.200,00 €

3.3 Rückstellungen für 
unterlassene Instandhaltung

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.4 Rückstellungen für 
Rekultivierung und 
Nachsorge geschlossener 
Abfalldeponien

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Pos. Bezeichnung Vorjahr Plan Ist Abweichung

2009 2010 2010 2010

3.5 Rückstellungen für die 
Sanierung von Altlasten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.6 Rückstellungen im Rahmen 
des Finanzausgleichs und 
von
Steuerschuldverhältnissen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.7 Rückstelllungen für drohende 
Verpflichtungen aus 
Bürgschaften, 
Gewährleistungen und 
anhängigen 
Gerichtsverfahren

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.8 Andere Rückstellungen 0,00 € 0,00 € 1.300,00 € 1.300,00 €

4 Passive
Rechnungsabgrenzung

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Bilanzsumme PASSIVA 1.763.310,26 € 1.714.018,89 € -49.291,37 €

Vorbelastungen künftiger 
Haushaltsjahre

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Haushaltsreste 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Bürgschaften 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Gewährlelstungsverträge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

in Anspruch genommene
Verpflichtungsermächtigunge
n

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Verpflichtungsermächtigunge 
n aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

über das Haushaltsjahr 
hinaus gestundete Beträge

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Anmerkung: Spalte Vorjahr = Werte aus der ersten Eröffnungsbilanz, Spalte Plan = Werte aus dem 
Haushaltsplan (ggf. mit Sollveränderungen), Spalte Ist = Ergebnis der Jahresrechnung, 
Spalte Abweichung = Unterschied zwischen Ist und Vorjahr.
Die Spalte Vorjahr ist der ersten Eröffnungsbilanz entnommen. Sie wurde vom 
Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Osterholz geprüft. Soweit in der Spalte Ist ebenfalls 
kein Wert eingetragen ist, fielen im Rechnungsjahr keine Geschäftsvorfälle an.

Rückstellungen
Rückstellungen werden für Verpflichtungen gebildet, die dem Grunde nach zu erwarten sind, deren 
Höhe oder Fälligkeit aber noch ungewiss sind (§ 123 II NKomVG). Der Aufwand ist im Jahr der 
Verursachung darzustellen. So sind beispielsweise die Gebühren für die Prüfung der 
Jahresrechnung dem Jahr zu belasten, das zu prüfen ist.
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Im Unterschied zur Rückstellung ist eine Verbindlichkeit in Höhe und Zeitpunkt der Fälligkeit genau 
bestimmbar. Die Höhe einer jeden Rückstellung wurde nach bestem Wissen und Gewissen 
ermittelt.
Nach § 43 GemHKVO3 sind Rückstellungen für

1. Pensionsverpflichtungen
2. Lohn-, Gehaltszahlungen (Freistellung von Zeiten der Altersteilzeitarbeit und ähnlich)
3. unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung
4. Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien
5. Sanierung von Altlasten
6. ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs
7. Bürgschafts- und Gewährleistungsverpflichtungen

zu bilden.
Pos. Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2010 Abweichung

3 Rückstellungen 0,00 € 28.500,00 € 28.500,00 €

3.1 Pensionsrückstellungen und ähnliche 
Verpflichtungen

0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.2 Rückstellungen für Altersteilzeitarbeit und 
ähnliche Maßnahmen

0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.3 Rückstellungen für unterlassene 
Instandhaltung

0,00 € 27.200,00 € 27.200,00 €

3.4 Rückstellungen für Rekultivierung und 
Nachsorge geschlossener Abfalldeponien

0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.5 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6 Rückstellungen im Rahmen des 

Finanzausgleichs und von 
Steuerschuldverhältnissen

0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.7 Rückstelllungen für drohende Verpflichtungen 
aus Bürgschaften, Gewährleistungen und 
anhängigen Gerichtsverfahren

0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.8 Andere Rückstellungen 0,00 € 1.300,00 € 1.300,00 €

Erläuterungen:
Position 3.3 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung

Im Haushaltsplan 2010 wurden beim Produkt 365 50 (Kindergarten Axstedt) € 27.200 für 
eine Dachreparatur des Gebäudes eingeplant. Bis zum Ende des Jahres wurde die 
Maßnahme weder begonnen noch festgestellt, dass sie nicht durchzuführen ist.

Position 3.8 Andere Rückstellungen:
Es wurden Rückstellungen für die Prüfungsgebühren der Jahresrechnung 2010 in 
geschätzter Höhe gebucht (€ 1.300).

3 Der vollständige Text des Gesetzes ist hier nicht wiedergegeben
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Passive Rechnungsabgrenzung
Als passive Rechnungsabgrenzung werden Einzahlungen gebucht, die vor dem Abschlusstag 
eingegangen sind, der Ertrag jedoch später entsteht. Auch nicht im Haushaltsjahr verwendete 
zweckgebundene Erträge4 sind hier zu buchen (§ 49 III und IV GemHKVO).
Aus den Geschäftsvorfällen des Rechnungsjahres ergaben sich keine Buchung für die passive 
Rechnungsabgrenzung.

Vermerke unterhalb der Bilanz
Gemäß § 54 V GemHKVO werden, sofern sie nicht auf der Passivseite auszuweisen sind, die 
Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre vorgemerkt, insbesondere Haushaltsreste, Bürgschaften, 
Gewährleistungsverträge, in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen und 
Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften sowie über das Haushaltsjahr hinaus 
gestundete Beträge.
Wie oben aufgeführt, sind keine Vermerke unterhalb der Bilanz zu erläutern.

4 Zweckgebundene Einzahlungen siehe Abschnitt Zweckgebunden Einzahlungen
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VI Gesamtergebnisrechnung

Ergebnisreehnung201Ö
Gemdrtde: 05 Axstedt

Ertrag« und Aufwendungen

Ergebnis
C53

Vorjahres

Ergebnis
des

Hausltatts-
fahre«

Ansätze
des

Hausbatfe-
jahres

Ptavtst-Vsxgto’ds 
mah?{+} 

'//enger {-)

2039- 2310 2010 20) Q
am EUR eus EUR

......... V.-U. ...... ...... 2 ■ 3 5 ' ■
1. + S5ssi«mt»( äteäcise ASgafcra 0,00 486.77926 420.0®,® 46.779?9
2, + Zto;eäK^«i*Kl.al^mefi®Un?agw 0,00 29.995,38 47.100,00 -17-104/62
3. + Außsuagsedrägesira Sender® sie« ö,0ö 17.454,2! 4.1® m 13:35421
5. + MentSclwsdrt&l» Eiitgeff® OjOO 5.078,06 6.000.® -921,94
6. + -pnwäfrachSche' Entgelte 0,00 425,33 400® 25,33
7. + KesteMrabaii^wrfKpsteramla^n 0,00 3:475,01 14.000,00 -10.52499
8. *  ZnsertundäfiÄeFianzeriräge 0,00 388,35 100® 258,35
11+ «onsSäeofifentSche Erträge 0,00 28.8®,06 25.4®,® 3.409,06
12.» Summ« ofdontlleb« Erträge 0,00 552,384,69 517,100,M 35,284,®
13.- Autaitdangen firaiUres Personal 0,00 4.589,22 6 ® 0 ® -1.410.78
15.» AufyÄw^fiSacfrttrfbteisCSektingen OjOO 63.933,48 96,153,00 -32.21952
18. - Atedaeijungen 0,00 57803,77 11.1W,® 46.503,77
17.- Zinsen und ätaSctw Aufwendungen 6,oo 6.444,98 n m m -1.755,02
18. - TransferautwenAiagen 6,00 459.88330 433-800,00 21.083®
19.- sonstige ojdBtfSdsa Ö'fiO 16.287,40 18374,50 -2.087,10
20,» Summ« ordentliche Aufwondungon OflO 608.742,15 578.627,50 30.114,65
21.» Ofdentlächf.? Eiijft-’.:« 0,00

■ ■ »50.357,46 -61527,50 5.170,04
25.» Jahresorgebnis 0.00 -55 357,4« -61.527,50 5.17004
25d.» Ergebnis unter HorlKXSlshtlgung der Internafl Uistungebeztenungan 0,001 -56.357,4« -61327,50 5.17004

Ohne Nullpositionen zur Verbesserung der Übersichtlichkeit

Nach § 55 I 2 GemHKVO werden die wichtigsten Ergebnisse und erhebliche Abweichungen der 
Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen erläutert.
Im Rahmen einer Vereinfachung werden hier die größeren Abweichungen in den 
Haushaltspositionen erläutert (Beträge auf volle Euro kaufmännisch gerundet):

Erträge

Bezeichnung Plan Ist Abweichung
Steuern und ähnliche Abgaben 420.000 € 466.779 € 46.779 €

Gewerbesteuer 12.900 € 47.468 € 34.568 €

Gemeindeanteil Einkommensteuer 249.900 € 263.734 € 13.834 €

Auflösungserträge aus Sonderposten 4.100 € 17.454 € 13.354 €
Kostenerstattungen und Umlagen 14.000 € 3.475 € -10.525 €

Erläuterungen hierzu:
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Steuer und ähnliche Abgaben:
In der Haushaltsposition Steuern und ähnliche Abgaben wurden 11,14% höhere Erträge 
erzielt. Ursächlich hierfür sind die Haushaltsstellen Gewerbesteuer und Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer.
Auflösungserträge aus Sonderposten:
Im Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsplans 2010 war die Bewertung des 
Anlagevermögens und damit auch die Bewertung der Investitionszuwendungen nicht 
abgeschlossen. Daher resultiert die Abweichung.
Kostenerstattungen und Umlagen:
Für die Erstattung von Planungsaufwendungen für einen Bebauungsplan wurden € 10.000 
veranschlagt. Da keine Planung vorgenommen wurde, entfielen Aufwand und Ertrag.

Aufwendungen

Bezeichnung Plan Ist Abweichung
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 96.153 € 63.933 € 32.220 €

Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermögens

34.500 € 19.065 € 15.435 €

Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 14.700 € 3.841 € 10.859 €

Abschreibungen 11.100 € 57.546 € -46.446 €
Transferaufwendungen 438.800 € 464.497 € -25.697 €

Zuweisungen an private Unternehmen 13.300 € 24.414 € -11.114 €

Zuweisungen an übrige Bereiche 68.000 € 72.800 € -4.800 €

Erläuterungen hierzu:
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:

Zur Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens gehört auch die Unterhaltung 
der Straßen, Wege und Plätze. Der Rat beschloss in seiner Sitzung am 14.6.2010, den 
Haushaltsansatz auf € 31.000 anzuheben. Es wurden € 16.583 benötigt.
Wie oben bei den Erträgen aufgeführt, kam die Bauleitplanung des ehemaligen 
Bundeswehrgeländes nicht zustande.

Abschreibungen:
Auf Forderungen wurde eine Pauschalwertberichtigung von € 21.350 gebucht. Nach 
sachgerechter Abwägung ist dieser Teil der Forderungen zweifelhaft.
Wie bei den Erträgen (Sonderposten) aufgeführt, war die Bewertung zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des Haushaltsplans noch nicht abgeschlossen; daher errechneten sich höhere 
Abschreibungen.

Transferaufwendungen:
Der TV Axstedt erhielt eine Zuwendung von € 10,000 für den Um- und Ausbau der 
Umkleideräume. Im Haushalsplan war sie als immaterieller Vermögensgegenstand 
ausgewiesen. Da kein wirtschaftliches Eigentum (§39 der Abgabenordnung - AO -) 
vorliegt, darf der Betrag nicht aktiviert werden.
Zuweisungen an übrige Bereiche: Ein Ertrag für das beitragsfreie Kindergartenjahr wurde 
an den Träger weitergeleitet.
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VII Gesamtfinanzrechnung

Finanzrechnung 2 0 1 0  Datum: 20.07.2015
Gemeinde: 05 Axstedt

Auszah.üngen

Emetes 
des 

Voriah,’os

Ergshrts
d-as

Haushäte*
janra

An S2&2 
des 

Hau^altü* 
jahfes

fian-fcl-fcgta-äi 
nvahrf+l 

weniger {-)

2f>33 23 lö 2010 2310
EUR H3R P.’R bjr
2 " 5

f ähn'.o’r.c 0,00 458.S3t.70 ■■■ • 47.031,70
2. f- aigsneene Unlagen ö,® 29.394,31 47.1®,® -17.705,69
4. > ÖSssifca-ieö'l'ä» Entgelte 0,® 5,2.07,® 6 ® 0 ® -792,94
5. t  Pfivatcc’ösl* Entgelte m 425,33. 400,® 25,33
6. + Kosavcraüfe-^en und Kostenumtagen 0® 3.475,0! 14000,00 -10.524,99
7. r Zsteen und äh#Jidsa Einzahlungen m 368,35 100® 268,35
9. * :6wMfe&os^1svif:<swieESt23Sitagäa ■0® 28,«®,® 25.4®,a 3.409®
10.» Summ« dar Einzahlungen aus laufender Veiwattungstätlgkelt m 526.510,82 504800,00 21.710®
11* .Auszahlungen für aktTies Personal m 4.589,22, 6000® “i.4tö,78
13. * AaszaMasgenfitf SaA-vtd Dänä&tingeAtMd ffirgeAijwsrtg# 
Vemt5s«sgefle.".3iSr'<ie

■ m 36.733.48 96.153,® >59.419,52

14. * Zttsen und änrrcteAuaaK»g«j m 6.444,98 82®® -1,75502
15.- Transfefaiiäzaniarges om 455.26930 4388®, 0p 16,469®
16, * sonsttga teödsathvlriisaa» Auszahlungen 0,® .14,987,40 18.374,® -3.387,10
17. ■ Summ« dar Auszahlungen aus laufend«? Verwalungstätigkalt 0,00 5 t8.024,38 507527,» -49.503,12
18,= Saldo aus laufender VerwaltungsfätlgkÄ o.« 8,486,44 -82,727® 71213®
27, - Ewgito von tawegäSsem Saötveraiögefl Ö.SS 1.037,97 0,® 1037.&7
29. * MfySedjars toefiduogoa 0® o.w S.Gffl,® •5,000,00
31, *  Summ« der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit m 1.037,07 50®® -3.S62.03
32.= Saldo aus Investitionstätigkeit 0,00 -1.037.97 -5.M0® 3.962,03
33. = FInanstiiltai-Übcrsdtussf-Fchlbetiag 0® 7.448̂ 47 -67.727 00 75.'.75,37
35,* Ausa5luogesFM£!ffi»rang3iä̂ (öa;'B§ungvcoKfCO,k>o und RälÄzaMursgvcn 
toteren Dadehen (1? InvesföoosäisslieB

o® 4.766,38 40OÖ,® ■43,62

36.= Saldo aus Finänzlerungstätigkelt 8$ü -4,766,38 ■■4000® 33,62
37.= FlnanzmltliäliMstand o® 2M 2M -7202750 75 253 53
40&» Saldo der Fiftänzffrhntmci 0.€Q 2.662,03 -72.517.53 "5 2C3r3
41.+ Aiifamssbcstand an Zahlungsmitteln 2u Beginn des Jahres o.fio 62.326,52 6 2323,00 -0,48
42 * Endbestand an Zahlungsmitteln 0,00 CI nic.it -10.19800 75.203,11

Ohne Nullpositionen zur Verbesserung der Übersichtlichkeit

Gemeinde Axstedt Seite 20 von 39 Jahresabschluss 2010



Im Rahmen einer Vereinfachung werden hier die größeren Abweichungen in den 
Haushaltspositionen erläutert (Beträge auf volle Euro kaufmännisch gerundet):

Einzahlungen

Bezeichnung Plan Ist Abweichung
Steuern und ähnliche Abgaben 411.800 6 458.832 6 -47.032 6

Gewerbesteuer 11.600 € 39.304 € -27.704 €

Gemeindeanteil Einkommensteuer 249.900 € 267.081 € -17.181 €

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 47.100 6 29.394 6 -17.706 6

Sonstige allgemeine Zuweisungen von Gemeinden 29.700 € 0 6 -29.700 €

Kostenerstattungen und -Umlagen 14.000 6 3.475 6 -10.525 6

Erläuterungen hierzu:
Steuer und ähnliche Abgaben:

In der Haushaltsposition Steuern und ähnliche Abgaben wurden 11,42% höhere 
Einzahlungen erzielt. Ursächlich hierfür sind die Haushaltsstellen Gewerbesteuer und 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Mindereinzahlungen: Beim Produkt Kindertagesstätte wurde mit einem 
Sanierungskostenzuschuss geplant. Da die Sanierung nicht erfolgte (siehe 
Rückstellungen), entfiel die Zahlung des Zuschusses (€ 29.400).
Mehreinzahlungen: Qualitätskostenzuschuss für die Kindertagesstätte (€ 5.704).

Kostenerstattungen und Umlagen:
Für die Erstattung von Planungsaufwendungen für einen Bebauungsplan wurden € 
10.000 veranschlagt. Da keine Planung vorgenommen wurde, entfielen Aus- und 
Einzahlungen.

Auszahlungen

Bezeichnung Plan Ist Abweichung
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 96.153 6 36.733 6 59.420 6

Unterhaltung der Grundstücke 36.800 € 3.862 € 32.938 €

Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermögens

34.500 € 19.065 € 15.435 €

Transferauszahlungen 438.800 6 455.269 6 -16.469 6

Erläuterungen hierzu:
Minderauszahlungen:
Unterhaltung der Grundstücke:

€ 31.701: Kindertagesstätte, Dachreparatur wurde nicht durchgeführt 
Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens:

€ 16.583 Unterhaltung der Straßen, Wege und Plätze 
€ 915 Unterhaltung der Straßenbeleuchtung

In der Haushaltsposition Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen errechnen sich in der 
Summe Minderauszahlungen. Bei einzelnen Haushaltsstellen ergaben sich teilweise 
Haushaltsüberschreitungen, die sich im Rahmen der Deckungskreise ausglichen (siehe dazu 
Abschnitt über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen).

Gemeinde Axstedt Seite 21 von 39 Jahresabschluss 2010



Mehrauszahlung:
Transferauszahlungen:

Gewerbesteuerumlage aufgrund höherer Gewerbesteuereinzahlungen 
Zuweisungen an private Unternehmen (Zuschuss TV Axstedt nicht als Auszahlung aus 

Investitionstätigkeit)
Lebenshilfe für den Kindergarten (Weiterleitung beitragsfreies Kindergartenjahr)

Einzahlungen für Investitionstätigkeit 

Bezeichnung
Zuwendungen für Investitionstätigkeit

Plan
0 €

Ist Abweichung
0 € 0 €

Auszahlungen für Investitionstätigkeit

Bezeichnung
I nvestitionszuschüsse

Erwerb von beweglichem Sachvermögen

Erläuterungen hierzu:

Bewegliches Vermögen

Plan Ist Abweichung
5.000 € 0,00 € 5.000 €

0 € 1.038 € -1.038 €

1.038,00 € Spielgeräte, Verkehrsspiegel

Teilergebnis-, Finanzrechnungen
Die Gemeinde Axstedt ist Mitgliedsgemeinde der Samtgemeinde Hambergen. In der 
Übergangszeit auf das neue Haushaltsrecht bestimmten nach § 72 V der Niedersächsischen 
Gemeindeordnung (NGO) die Samtgemeinden den Rechnungsstil der Mitgliedsgemeinden. Damit 
übernahmen die Mitgliedsgemeinden auch den Aufbau der Teilhaushalte und Produkte der 
Samtgemeinde.
Aufgrund der finanziellen Größenordnung des Haushalts und seiner Teilhaushalte wird aus 
Vereinfachungsgründen auf die detaillierte Erläuterung der jeweiligen Teilergebnisrechnungen und 
Teilfinanzrechnungen (§ 50 III bzw. § 51 III GemHKVO) verzichtet.
Teilergebnisrechnungen:

Teiihaushaushalt 0 = Bürgermeister
Teilhaushalt 1 = nicht besetzt
Teilhaushalt 2 = Innere Verwaltung
Teilhaushalt 3 = Finanz-, Schulabteilung
Teilhaushalt 4 = Ordnungs-, Sozialabteilung

Darstellung jeweils ohne Nullpositionen zur Verbesserung der Übersichtlichkeit.
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A. Teilergebnisrechnung 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

Teäliaushäfte 0 Bürgermeister

Erträge und Aufwendungen

Ergebnis
des

Vorjahres

D ga-.j
des

Haushalts­
jahres

Ansätze
des

Haushalts­
jahres

PSan-bt-Vergteids
rix.-!.'

«enger (•}

20Q9 2010 2010 ato
EUR euR EUR EUR

1 2 3 4 . .... .. 5 :
ordentliche Aufwendungen 

15.* AufWB^tffigen&SadvirtDsensIlesitngen 0,00 550® 800,® -249,70
19. - sonstig® ordenlM» Aufwendungen 0,00 556,® MO® -244,®
20.* Summ« ordentliche Aufwendungen 0,00 1,106,30 1.600® -493,70
21,* ordentliches Ergebnis Ö® -1.106,30 -t,000.00 493,70

25.* Jnlirr.-sergibnlfc 0,03 -1.100.30 -1 ® o ® 493,70
25. = Ergebnis unter Berücksichtigung der Internen Lcistungsboiiihungcn 0,30 -1.105.30 -1.630,00 493,70

A. Teiiergebnlsrechnung 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

Tellhaushalte 2 Innere Verwaltung

Erträge und Aufwendungen

L-no:" 3 

U !.S

Vorjahres

Ergebnis
dos

Hatisfii’ls-
jahres

Ansätze
des

Haushalts­
jahres

POn-tär-Yc-'.V: J> 
martje) 

weniger (•}

2039 3310 2010 2010
EUR eur EUR EUR

1 2 3 4 5
ordenöl che Erträge

2. *  2Miemtagenu«d atgemäie Umlagen 0 ® 6,364,10 to o ® 6.264,10

3. + Äutösatgsertfäga aus Soaderposten 0,® 12,786,68 ö® 12.786®
6. + ptivatechicf» Entgelte 0,00 425,33 400® 25,33
7. + Kosienersteftmgen undftosteownfagen 0,® ö,® 10.CC0,® -10.000,00
12,» Summe erdertliche Erträge 0 ® 19,576,11 10000,00 9.076,11

ordentliche Aufwend ungen
13.« Autos®,urigen &  aktives Personal pjöo 1.904,26 2ito ® -295,72
15.- Äufws®iitgen&Sach-undtosmstfesstagen 0 ® 24,756,93. 49.7®,® *24.94307

16.- Aisdtfeiwngeii 0,00 28.714,66 900® ,27.814,66
18.- Tfänsferaufewdungen m 23.2®,54 12200® 11.058®
19.- sdnstsgeordentid® AufzteOdongen m 13.884,99 15.634,® -1.749,91

20.» Summe ordentliche Aufwendungen ö® 92,519,40 80634,® 11,884®

21. *  ordentliches Ergebnis 0,00 ■72,943,29 -70,134® -2808,39

25.° Jahres« rgebnls 0 ® •72.943,29 -70.134,90 -280809
29. *  Ergebnis unter Berücksichtigung oer Internen Uistungsba Ziehungen 0® -72.943,29 -70.134® -2 f.OS 89
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A. Teilergebnisrechnung 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

Teil Haushalte 3 FJnani-, Sehulabteilung

Erträge und Aufwendungen

Ergebnis
nes

Vorjahres

Ergeht
dos

Haushalts­
jahres

An saue 
des 

Hau-trafs- 
jahres

Ran-blVerglcMi
mehr(+}

;w enger (.}

20] 9 231 ö 2010 2P10
PJR EUR PJR EUR

■■■■■■2 ■■■ . . 3 4 5
ordentliche Erträge

1. + Steiemundätafche Abgaben 0® «8.77929 420®ö,® 46.779®
2. + Zuwendungen und atgsmeif» Umlagen o ® 17.325,76 173®,® 25,76
3. + Atrfösaagseilräg« aus Sandsposten o.® 1.690,16 700® 390,16
5. + SffentidMecWitf» Entgelte 0,® 5.078,® 6.0®,® -921,94

8. + Zinsenu® ähikheFiianzertäg® ÖjOÖ 368,35 100.00 26855
H..A scnstgewkmtidseErträge 0® 28.809,06 25.4®,® 3.4®,06
12= Summe ordentliche Erträge Oflö 519.450,68 469500® 49.950,68

ordantilche Aufwendungen
13.- ÄoivMKiwgM&aifees Personal 0,® 1.604,94 1.7®,® i95,®
15.'- ABtvßjKJsa^an&Sacb-sifidDienstteistsig«) o ® 3.008,34 3.753® -744®
18.- Absdw&ungBn 0® 22.806,07 3.5® ® 19.303,07
17.- Zit9MuasiäSM#*eAufw«Kfuä^«n 0® 6.444® 82 ® ® 4,75582
18.- TraratattfwsnöangM 0® 362.669SC 357-500® 5.169,00
19.- sonstige ordenffid» Aufwertriingen 0® 1.736,51 1829,70 -93,19

20.» Summe «dentttche Aufwendungen 0 ® 398.269,84 376482,70 21.787,14
21,“ ordentliches Ergebnis 0 ® 121,180.84 93517® 28.163,54
21.= Jahrescrtjfbnls 0 ® 121.180,84 93817,30 28.163,54

29. “ Ergebnis iimrr Serut'csir.Miguig der Inlornan U'Mungsbeuehungen 0,09 121.186,84 93.017,30 28.163®
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D
Tollhaushalte 4 Ordnungs-, Sorlalabtellung

A. Teilergebnisrechnung 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

Erträge und Aufwendungen

E'gemjs
des

Vorjahres

Ergetfis
des

Haushalts­
jahres

Ansätze
des

Hauääaüs-
jahres

Pfeut-böVcfg fesch 
mahrf+i 

weniger {-}

2 EM 9 2310 2010 2Ü10
w n EUR EUR EUR
2 3 A 5

ordentliche Erträge

2. +' .aiweftdungsn und ̂ gem«ii« Ukntägsn 0,00 6.305,52 29.700,00 -23̂ 394,48
3. + Autäswgserträge aus Soretaposien ow 3.577,37 3.400 00 17737

7. ■+. Kostenerstattungen u n rtK o s tM « T ib g « i 0,00 3.475,01 4000,00 »524,®
12.» Summe crdentllche Erträge 0,00 13,357,90 37,11»,00 -23,742,10

erdenffidie Aufwendungen
13. ■ Asifwewtasgen f t  affiyes Personal 0.GQ 1080,CO 2.1G0 jOO *1.020,00

15. - Aufwendungen fir Sach-und Dienslfelätagen 0,00 35.617,91 41900,00 •6.282:08

16.- Äbsdirefcufigen 0,00 6,083,04 6.700 00 »616,96

16.- TranstMlwerttagen 0,00 73.955,76 69.100,00 4.855,76
19. • sc^ig®oideniSd»A«f»Kfci%M 0,00 109,90 109,90 0,00

20. » Summe ordentliche Aufwendungen 07» 116.646,61 119.909,® -3.06329

21.» ordontllchas Ergebnis 0,00 -103,488,71 -828® ,90 -20.07881
25.» Jahresergebnls 0,00 -103.468 71 -82809.90 -20 678,81

29.» Ergebnis unter fieröcäislchtigung der intimen Leigtungslniiehjr.gan O.OÜj -103485,51 -82609 90j -20.07681
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B. Teilftnanzrechnung 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

Teilhaushatte 0 Bürgermeister

Einzahlungen und Auszahlungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Ergebnis
des

Haushalts­
jahres

Ansätze
des

HausStatS-
jahres

Ran-Ist-Vergleich 
metef+J 

Wenge? {-)

2QÖ9 3310 2010 2010
am. am EUR EUR

■ 1 ■ . 3 4 5
Auszahlungen aus laufender Vciwaltungstätigkell 

13.« ÄMzaW wgeflfaSadi-wriDleftSilfelstHgen^ffi'gefäigiW fiiga m 55ö,3ö mo,oo -249,70
Vermögens gegenstände
!6. • ss»s8p hastshaffcvlrksaira Auszahlungen 0® 556,00 800® -244,00
17,® Su mroe de r Au sza hl un go n aus I aufend er VorwaXu n gstätl g keit 0® 1,106,30 1,600,00 ■493,70
18,® Saldo aus laufender Verwaltungstätlgkelt Ojtö -1,108,30 -1,600,00 493,70

Auszahlungen für Invesütlenstätlgkett

33.= Fin an zmiltol-Uhersehussf-Feh (betrag 0,00 -1.108,30 -1GG060 4M.7Ü

1
B. Teilfinanzrechnung 201.0
Gemeinde: 05 Axstedt

TeHhaushalte 2 Innere Verwaltung

Einzahlungen und Auszahlungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Ergebnis
des

Haushalts-
jahres

Ansätze
des

Haushaife-
jahras

Hart Ist-Vergleich 
mähr{+} 

vrenigef {-)

2033 2310 2010 2010
EUR EUR EUR BJR

'■1' ■ :2i; 3 ■ 4 ■ ■ . •5
Einzahlungen aus laufender Vewaltungstätlgkelt

2. + 2&«eMssigentmd a^efflw U ntagen 0,00 6.364,10 100® 6.264,10
5..+ privatechtfibe Entgehe 0,® 425,33 400® 25,33
6. + KrkeflerstaMsmgMtodXgrieiMihlagat 000 0,® 10,000,00 -10.00006
10. ® Summe der Einzahlungen aus laufender Vetwattungsfätlgkett 0,00 6.789,43 10500,00 -3.71007

Auszählungen aus laufender Vewaltungstätlgkolt
11.- Aus2aWu?^eitfi»Ä'esPefs«sa! 0® 1.904,28 2 2 ® ® -295,72
13.- AffizaMta^mfiiSaiit-tMKSDtesstfelstBsgentHvdftk^rägyßdlge 0® 24:756,93 49.7®,® -24.94307
Vermögens gegenstände
15.- Tfansfeaiüszahtagai! 0 ® ,23.258,54 .122®,® 11.058,54
16.- sörtstip hausha&waXsaäne Auszahlungen ö® 13.884® 15.634® -1.749,91
17, ■ Summ* der Auszahlungen aus laufender VerwafungstätlgkeK 0® 63,804,74 79.734,90 -15.930,16
18,® Saldo aus laufender Vezwäitungstätlgkelt 0 ® -57.015,31 -69234® 12.219,59

Auszahlungen für Investitionstätigkeit
27.- Eiwerbvonfcev/egidiemSädnwiögM! 0 ® 1,037,97 0® 1.03707
29.- Aklyiertae ZuwewÄgM 0® 0 ® 5 0 ® ® ■5.000,00
31, = Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 ® 1,037,97 5000® -3.96203
32, = Saldo aus Investitionstätigkeit Q® -1.037,97 -5,MO® 3.962,03
33,® Flnanzmlttel-Ubarsohussf-fehlbetran öiöfl -74234 00 1gTi B1jG2
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B. Teilfinanzrechnung 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

Teil haushaft« 3 Finanz-, Schulabtoiluhg

ErizaäiHingen und Auszahlungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Erg cb". s
C-j.i

Haushalts­
jahres

Ansätze
des

Haushaie­
jahres

Plan-bt-VergSeidh 
mäls-(e) 

viWtgä-T (-}

2009 3010 2010 3310
SUR EUR EUR EUR

'.'■l 2 3 6 5
Snzahto ngen aus laufender VerwalfungstätigkeJt

1. * SteuemsKd ähnichs Abgafcen 0.00 458.831,70 41t.800,eo 47.031,70

2. r &«eaiüngwtMialg«nwlknla<j*fl ü ® 17.325.76 17300,00 25,76

4. + 6Ä«iS*feds«d» Enigrite GJ» 5.207,06 60®,GO »792,94
7. + SnswuMätaltteBiEÄingen 080 368,35 100,00 268,35

9. + sonstigahtiBhaßsttiisam» EmzaMungm 0,00 248®,<S 25.4®,® 3.40906

10. ® Summ« dsrSnzaNungsn aus laufender VerwaKungstädgkelt 0,00 510,54183 460,600,00 49.941,93
Auszahlungen aus laufender Verwaltung Stätigkeit

11. - Aoszakusge« für aiftres Personal 0,00 1604,94 1.7®® -95,®

53.- A^zaStr^fiirSadt-M tdD iM StlelstM ^enm dfÄgwtgiiSälige. 0® 3.008,34 3.753® -744,66
VennägensgegössSndo
14.- Zinsen u®äftnScl»AuszäMwg® 060 6.444.98 82®,Oö -1,755,02

15.- Tra«sfeiaaszahkr,gen 0,00 358.055,00 357.5®,® 55500

16, - sonstige hatisAaäswisama Auszahlung® 0,00 436,51 1829,70 *1.393,19

17.= Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaitungstätlgkelt 0,«1 369.549,77 372.982,70 -3.43283
18. = Saldo aus iaufender Verwaftungstatigkelt 0,00 140,992,16 87.617,30 53.37486

Auszahlungen fü r 1 nwos titl on stäti gke it

33. = Finananittel-ÜberschussJ-Fehihetrag 0® 140.992,16 67.617,30 53.37486
Sn-, Auszahlungen aus Finanzicrungstätlgkeit

35, - Auszahlung®; Hgung von Kfedten md Rückzahlung vwv toteren Darlehen fit 0.00 4.766,34 4800® -33,62
imwflimsßiigkat
36. » Saldo atis FlhahzIerungstäUgkeit 0,00 -4,766,38 -4800,00 33,62

37.« Flnanzmlttelveräridfrung OjOO 136.225,78 32817,30 53.406.48
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Teil haushatte 4 Ordnungs-, Sezialahtellung

B. TeilfinantrechnurKj 2010
Gemeinde: 05 Axstedt

EnzahSi/vgen und Auszahlungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Ergebnis
des

Haüsha’is-
jahrcs

Anu'zo 
C\3 

Haushate-
lalwes

Plan-Ist-Ve:g fesch 
mehr{+} 

weniger (-[

2009 29 tO 2010 2010
EÖR EUR EUR £ua

.1 2 3 4 5
Einzahlungen aus laufender Veiwaltungstätlgkoit

2 .+  ZuwendungenundaSgemeiie Umlagen 0,00 5.704.45 29.700,00 -23.99555

6. + ^« w söJa i^ iM tdK oste w in E ^sfl o,eo 3,475,0t 4000,00 -524,99
10.= Summa der Einzahlungen aus laufender VeiwaitonsstätWeit 0,00 9.179,45 33.700,« -24,520,54

Auszahlungen aus laufender Verwaltungatätlgkelt
11. * AuszaNasgenffi» aktives Personal 0.00 i .obö.cö 2.100« -1.02000
13.- 'AuszaNuigen'fiIrSadh<tindDie(älle t̂«$enDndfQrgeringwertige1 Ö,K5 8.417,9.1 41500,00 -33.482,09
VermögeosgegeraBnde
15.- Itaislerauszahtaigen G « 73.955,78 69.100,00 4.855,76
16.- sonstig h*(ä\a1feÄs»B  feBzah&no^n m 109,90 109« o;o6

17.» Summe der Auszahlungen aus laufender VerwaltungstätigkeÄ 0,00 83.563,57 113209,90 ■29.646,33

18,■ Saldo k »  laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 -74,384,11 -79509,90 5,125,79
Auszahlungen für invostftlonstätlgko 1t

33 x Flnanzmittel-Üherschussl-PeiiSictfag 0.09 -74.384,11 -79.509,10 5.125,79
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Kennzahlen
Nach § 21 GemHKVO setzt die Gemeinde nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen eine Kosten- 
und Leistungsrechnung und das Controlling (Steuerung) mit einem unterjährigen Berichtswesen 
ein. Diese gesetzliche Forderung betont die örtlichen Bedürfnisse.
Vereinfacht gesagt, fassen Kennzahlen die für die Verwaltung relevanten Sachverhalte zusammen 
und informieren über deren Entwicklung. Kennzahlen wurden noch nicht gebildet.
Hilfsweise wird daher eine Auswahl aus den Daten der Haushaltswirtschaft dargestellt:

Kennzahl Ergebnis Planansatz
Steuerquote: 76,68% 72,97%
Allgemeine Umlagequote: 0,00% 0,00%
Zuschussquote an verbundene 
Unternehmen, Sondervermögen 
und Beteiligungen: 0,00% 0,00%
Personalintensität: 0,75% 1,04%
Abschreibungsintensität5: 5,95%
Zinslastquote6: 1,06% 1,42%
Liquiditätskreditquote: 0,00% 0,00%
Reinvestitionsquote7: 2,86%
Verschuldungsgrad: 9,48% 7,40%

Erläuterungen hierzu (aus dem Erlass des Ministeriums für Inneres, Sport und Integration 33.1- 
10300/3/08.02.2011):
Steuerquote: Sie gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde im Haushaltsjahr „selbst“ finanzieren 

kann.
Allgemeine Umlagequote: Sie gibt an, zu welchem Teil sich die Kommune „selbst“ durch Umlagen 

finanzieren kann.
Personalintensität: Sie gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den ordentlichen 

Aufwendungen ausmachen.
Abschreibungsintensität: Die Kennzahl zeigt an, in welchem Umfang die Kommune durch die 

Nutzung des Vermögens belastet wird.
Reinvestitionsquote: Die Kennzahl gibt an, ob die Investitionen im Haushaltsjahr ausgereicht 

haben, um den Wertverlust des Anlagevermögens durch Abschreibungen auszugleichen.

Deckungszahlen
Die Deckungszahlen sollen Auskunft über die langfristige Stabilität eines Betriebes geben. Je 
höher die Deckungszahlen, desto besser ist die inanzwirtschaftliche Situation eines Betriebes (aus 
Kommunales Rechnungswesen in Niedersachsen, Band 2 Jahresabschluss und 
Jahresabschlussanalyse von Andreas Lasar, Seite 504).
Der Anlagendeckungsgrad errechnet sich aus dem Verhältnis der Nettoposition zum 
Anlagevermögen: 5 6 7

5 Kein Vergleich mit dem Haushaltsplanansatz, da die Bewertung zu diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen war. 
Summe der Abschreibungen im Verhältnis zum Rechnungsergebnis der ordentlichen Aufwendungen.

6 Planansatz Negativbetrag, da der Ergebnishaushalt in der Plan mit einem Fehlbedarf abschloss.
7 Keine Angabe für den Planansatz, da die Bewertung zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

abgeschlossen war.
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Nettoposition 1.551.523,43 € Vorjahr
95 05%

Anlagevermögen 1.632.389,99 € ’ entfällt

Der Anlagendeckungsgrad B berücksichtigt zusätzlich das langfristige Fremdkapital.

Nettoposition + 1.551.523,43 €
Vorjahr

Fremdkapital 126.034,46 € 102,77%

Anlagevermögen 1.632.389,99 € entfällt

Deckungsfähigkeit
Im Haushaltsplan sind die Deckungskreise und damit die Deckungsfähigkeit dargestellt:

§4  II11 GemHKVO Teilhaushalte, Produktbereiche, Produktgruppen oder Produkte, die 
einen funktional begrenzten Aufgabenbereich haben, können durch Haushaltsvermerk zu 
einer Bewirtschaftungseinheit erklärt werden (Budget).

§ 19II GemHKVO Deckungsfähigkeit: Ansätze für Aufwendungen einschließlich der 
Haushaltsreste können für einseitig oder gegenseitig deckungsfähig erklärt werden, wenn sie 
in einem sachlichen Zusammenhang stehen.

Die Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen innerhalb einer Produktgruppe sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Von diesem Grundsatz sind die Aufwendungen und Auszahlungen für Personal 
ausgenommen. Hierfür ist der Deckungskreis 1 gebildet. Über alle Teilhaushalte sind diese 
Aufwendungen und Auszahlungen gegenseitig deckungsfähig. Nicht enthalten sind 
Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit.

Deckungskreis 2: Nicht belegt.

Für das Gebäudemanagement sind alle Aufwendungen und Auszahlungen für die 
Unterhaltung der Gebäude und Grundstücke und deren Bewirtschaftung gegenseitig 
deckungsfähig = Deckungskreis 3.

Die Aufwendungen und Auszahlungen für die Leistungen des Bauhofes der Samtgemeinde 
sind bei den jeweiligen Produkten nachgewiesen und sind gegenseitig deckungsfähig = 
Deckungskreis 4.

Ansätze für zahlungswirksame Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in einem 
Budget können zugunsten von unerheblichen Auszahlungen für Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit innerhalb des Budgets als einseitig deckungsfähig erklärt werden - § 
19 Absatz 4 Satz 1 GemHKVO. Diese Regelung gilt für alle Produkte.

§ 2 0 1 GemHKVO Übertragbarkeit: Ermächtigungen für Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen bleiben bis zur Abwicklung der letzten Zahlung für ihren 
Zweck verfügbar. Dies gilt auch für über- und außerplanmäßig bewilligte Ermächtigungen.
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Occkungskralo

Nr. Bnzuicimiing

Wrk. Mittel im Oeduingskreä BaeMsdtafluflg im DsciuKt&tt's
f-.Vi. HaattaüMiiftcl davoAcaspenl HH-Resta.Vj. ÜP U4.PL So; übcrtUZvE. feister vafdst (sachvwfii^s«

QQ01 G-Porsonal 6.ÖCO.OG 0,® 0,® 0,00 0,00 4.519,22 1.410,78

0003 K-Gebäudemanage 1 4722533 0,® 0,® ö,00 0.00 39.W3.42 7.321,91
0004 K-Lelstungsverr«eh 1 2.000,00 0,® 0,00 2.474,® 8,00 4.474,50 0,®
0101G 4 11 02 8®,00 0,00 0,® 0,® 0,00 550,30 249,70

01Q5K-5750Q Tourismus 1 3®,00 0,® 0,® 0,® 0,00 ö,® 3®,®
Ö120G-111 OB 82®,00 0,00 0,00 e,® 0,00 8.591,37 *391,37

0121K-111 08 Innere 1 2.008(30 0,00 0,00 0,® 000 f.258,72 741,28

0125K-511 00 Räumliche 1 II.OCOjOG 0,® 0,00 0.® 0,00 0 ® 11.0®,®
0127K-541 00 Straßen, 1 3734339 0,® 0,® 0,® 0,00 17.620,97 19.722,42
0128G-54S0Q 6.0®,00 0,® 0,00 0,® 0,00 4.407,49 592,51

0131K-28100 Heimat-, 1 600,00 0,® e.® 0,® 000 468,41 131,59
0132K-Färderung des 1 121®,00 0,® 0,® 0,® 0,00 23.288,54 *11103,54
0170 K-111 08 1 1544,18 0,® 0,® 0,® 000 1.406,81 137,37

0172K-61100 Steuern, 1 408.084,20 0,® 0,00 0,® 0,00 367.310® 40,774,20
0173 K-61200 Sonstige 1 1130000 0,® 6,® 0,® 0,00 11184,36 115,64

01B0K-553 SO Frifldhof 1 9®,00 0,00 0,® 653,® 0,00 1.453® 0,00

0240 K-362 50 1 1.90484 0,® Q,® 0 ® 000 1773,62 221,22
0242K-3S5 50 1 74.010,88 0,® 0,® 0,® 0,00 72.800® 1210,68

Gesani QKZ' 05 Axsiedt 630.402,62* 0,00* 0,00* 3.027,50* 0,00* 561.000,73* 72,429,39*

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen
§117 NKomVG regelt die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen. Sie 
sind nur zulässig, wenn sie zeitlich und sachlich unabweisbar sind; ihre Deckung muss 
gewährleistet sein. In Fällen von unerheblicher Bedeutung entscheidet der Bürgermeister. § 6 der 
Haushaltssatzung enthält die Wertgrenzen.
Nicht im Haushaltsplan veranschlagte Abschreibungen oder die veranschlagten Abschreibungen 
überschreitende Abschreibungen gelten nicht als über- oder außerplanmäßiger Aufwand.
Im Haushaltsjahr entstanden die in der Deckungskreisübersicht dargestellten über- bzw. 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen.

Deckungskreis Betrag Begründung in Stichworten Genehmigt Mitteilung an 
am Rat

4 Erstattung an 
Gemeinden

2.474,50 € Leistungen Bauhof der Samtgemeinde 31.12.2010

120 Gemeindeorgane 391,37 € Aufgrund einer höheren Anzahl von 
Sitzungen mussten höhere 
Aufwandsentschädigungen gewährt 
werden.

31.12.2010

132 Förderung des 
Sports

11.108,54 € Zuschuss statt Investitionszuschuss an 
den TV Axstedt

31.12.2010

180 Friedhof 553,00 € Höhere Unterhaltung und Erwerb des 
beweglichen Vermögens

31.12.2010
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Haushaltsreste
Gemäß § 128 III Nr. 5 NKomVG (§ 100 III Nr. 5 NGO) in Verbindung mit § 20 GemHKVO ist dem 
Anhang zum Jahresabschluss eine Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden 
Haushaltsermächtigungen beizufügen.
Beim Übergang auf das neue Haushaltsrecht (2009 zu 2010) wurden keine Haushaltsreste 
gebildet. Auf 2011 wurden keine Haushaltsmittel übertragen.

Zweckbestimmte Einzahlungen
Die Grundsätze der Finanzmittelbeschaffung regelt § 83 NGO (§111 NKomVG). Weitere 
Regelungen hierzu enthält § 25a GemHKVO (Die Annahme und Vermittlung von Zuwendungen). In 
seiner Sitzung am 03.03.2010 fasste der Rat der Samtgemeinde Hambergen einstimmig den 
Beschluss über die Regelung gemäß § 83 IV NGO über die Annahme und Vermittlung von 
Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen (Sponsoring).
§18 GemHKVO regelt die Zweckbindung von Erträgen bzw. Einzahlungen. Hierzu gehören auch 
Spenden. Soweit die Erträge bzw. Einzahlungen nicht entsprechend verwendet wurden, sind sie in 
das kommende Haushaltsjahr zu übertragen.
In der Kontenart 614 werden die Einzahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke gebucht.

Konto Bezeichnung Betrag Zweck
6141 ...vom Land 20,71 € Pflege Kriegsgräber
6142 ...von Gemeinden 5.704,45 € Offene Jugendarbeit

Qualitätskostenzuschuss Kindertagesstätte

6148 ... von übrigen Bereichen 6.343,39 € 
12.068,55 €

Zuschuss Baustraße Schwanhorstberg

Die Baustraße Schwanhorstberg wurde nicht als Straße minderer Qualität aktiviert, da der 
vorhandene Schotterweg nur ausgebessert wurde (siehe Anlagegut 5 000 019/3).
In der Kontenart 681 wurden keine Investitionszuwendungen gebucht:
Die zweckbestimmten Einzahlungen wurden entsprechend verbraucht.
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VIII.2 Forderungsübersicht

Forderungsübersiehi2Q10
Gemeinde: 05 Axstedt

Arider Forderung;«!
Geaarnlto-uag 
um 3i.i2.2C1D

mi1 «äs« Resfcl ufecit von

Gesamibefag 
am 31.12.2009

Meto (t( 
weniger (-)

bs zu 1 Jäte über 1 bf3 SJahre mehr a's 5 Jatee

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
2 3 4 5 & 7

1. Ofiefttdwc*«;*« Fortoungefl 16.618,29 16.618.2E O.OC O0( 26.201,63 -9.583,34
Summe 16.618.20 15.618.2f 0,00 O.OC 26 201.6! -9 513 34

VIII.3 Schuldenübersicht

Schuldenübersicht 2010
\  - > Gemeinde: 05 Axstedt\  y

Arid« Schulden
Gesam&atrag 
am 31.122010

mileüsr ftesEaufee-Jvon

Gesamttotrag 
am 31.122009

Meto (4)
werägcr {-}

Ks zu i  Jahr über 1 tos SJahre mehr Sä 5 Jah.ra

am EUR EUR EUR EUR &1R
2 3 4 5 6 7

1 G«:Cäcr.„.2en 126.034,46 5.CÖ4.3: 22.64522 88.384,9: 137.975,16 -ti.940.7C
1:1 Aniahen o,eo QjM ■OfX 0,ö( 0,00 0,CC
1.2 VertäidEdfteitenaus Krfid^nfwInyesUfoiieo 126.034,46 5.004,31 22.64522 98384,9: 130800# ■4.766,38
1.3 UgsÄElätsäiraBa 6.00 m O.OC ÖjDt 7.1742: -7.174,32
14 SonsIgeGeiJschuMen o.eo Ö.0C OCX 0,0! OCX 0,0C

2. VeAäÄMel1e*a«sXred4älKlcfjeiRKh(3gssfltäfiBi 0,«) 0,« 0.« 0,0! 0,K 0.D0
3. Vw Irölfcffie leflatslfefeM igeniH K ileatoig« 0,00 0.« m 0,0! .0,«| o,cc
4: Tran sferierbMch teilen 0,00 0.00 0.« 0,0! 0,K 0,00

S, Sonstig® V«iHK#!äfi(eiten 7.861,00 7.961,0< w 0,0! 0,°C 7.961,00
Summ« 133.995 « 12565,31 2264522 98384,93 137.975,11 -3 979.701
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IX Rechenschaftsbericht
Gemäß § 128 III Nr. 1 NKomVG ist dem Jahresabschluss auch ein Rechenschaftsbericht 
beizufügen. Nach § 57 GemHKVO wird eine Bewertung der Jahresschlussrechnungen 
vorgenommen. Neben der vergangenheitsorientierten Betrachtung des Jahresabschlusses ist der 
Rechenschaftsbericht (Anlehnung an § 289 Handelsgesetzbuch -HGB- Lagebericht) auch 
zukunftsorientiert.
Der Ergebnishaushalt schloss negativ ab. Zwar wurden im laufenden Rechnungsjahr höhere 
Erträge erzielt. Diese reichten jedoch nicht aus, die höheren Aufwendungen, insbesondere durch 
Abschreibungen (auf Sachvermögen und Forderungen) auszugleichen.

Ergebnis Plan Abweichung in v.H.
Ordentliche Erträge 552.385 € 517.100 € 6,82%
Ordentlicher Aufwand8 608.742 € 578.628 € 5,20%

Die höheren Aufwendungen aus Abschreibungen auf Sachvermögen konnten bei Aufstellung des 
Haushaltsplans nicht veranschlagt werden, da das Anlagevermögen zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Haushaltsplans nicht vollständig bewertet war.
Planerisch schloss der Finanzhaushalt mit einem Fehlbedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 
mit rund € 60.000 (entspricht 10,44% der gesamten Auszahlungen) ab. Durch Mehreinzahlungen 
und Minderauszahlungen schloss der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit positiv ab. Mit 
diesem Saldo konnte auch die Investitionen und der Schuldendienst bezahlt werden.
Der positive Saldo der Finanzrechnung wird bei den liquiden Mitteln (Aktiva, Position 4) 
vorgetragen. Die dauernde Leistungsfähigkeit (§ 23 GemHKVO) kann nur bei konsequenter 
sparsamer und wirtschaftliche Haushaltsführung (§ 110 II NKomVG) gewährleistet sein.

Ergebnis Plan Abweichung in v.H
Einzahlungen lfd. 
Verwaltungstätigkeit

526.511 € 504.800 € 4,30%

Auszahlungen lfd. 
Verwaltungstätigkeit

518.024 € 567.528 € -8,72%

Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit

0 € 0 €

Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

1.038 € 5.000 € -79,24%

Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit

0 € 0 €

Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit

4.766 € 4.800 € -0,70%

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen wurden nicht gebucht.
Gemäß § 58 I Nr. 10 NKomVG beschließt der Rat den Jahresabschluss. Überschüsse des 
ordentlichen Haushalts werden der Rücklage aus Überschüssen aus dem ordentlichen Haushalt 
und Überschüsse aus dem außerordentlichen Haushalt werden der Rücklage aus Überschüssen 
aus dem außerordentlichen Haushalts zugeführt (§ 123 NKomVG).

8 Plan einschließlich der überplanmäßigen Aufwendungen, nach Haushaltssatzung 
ordentliche Aufwendungen € 575.600
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Entsprechend der gesetzlichen Regelung wird empfohlen, das Jahresergebnis (Bilanzposition 1.3) 
entsprechend der gesetzlichen Regelung der Rücklage zuzuführen.
Als Ergebnis des abgelaufenen Haushaltsjahres ist in die Schlussbilanz der Jahresfehlbetrag in 
der Bilanzposition 1.3.2 einzustellen. In der Summe verringert sich die Nettoposition.
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X Vollständigkeitserklärung
Jahresabschluss der Gemeinde Axstedt zum 01.01.2010
Gegenüber dem Rechnungsprüfungsamt (RPA) des Landkreises Osterholz erkläre ich als 
Bürgermeister folgendes:

1. Aufklärung und Nachweise
Die für die Rechnungsprüfung erbetenen und notwendigen Aufklärungen und Nachweise wurden 
vollständig und nach bestem Wissen und Gewissen gegeben.
Als Auskunftspersonen habe ich die nachfolgend aufgeführten Personen benannt:

Name Vorname ggf. für folgende Sachverhalte
Ehrichs Marco
Ohm Gerd
Pleuß Dennis
Antholz Burkhard Kasse
Gerken Hildegard Kasse

2. Bücher und Schriften
2.1 Es sind alle Bücher und Schriften vollständig zur Verfügung gestellt worden. Zu den Schriften

gehören insbesondere auch vertragliche Vereinbarungen, Dienst- und Arbeitsanweisungen 
sowie sonstige Organisationsunterlagen, die zum Verständnis der Rechnungslegung 
erforderlich sind.

2.2 In den vorgelegten Büchern sind alle Geschäftsvorfälle erfasst, die für den Jahresabschluss
buchungspflichtig geworden sind.

2.3 Für die Aufstellung des Jahresabschlusses wurden
X eigene EDV-Anlagen eingesetzt.
O Arbeiten auf fremden EDV-Anlagen abgewickelt.
O EDV-Anlagen nicht eingesetzt (die folgenden Punkte 2.4. und 2.5 entfallen).

2.4 Beim Einsatz der EDV-Anlagen
X sind die EDV-Verfahren auf der Grundlage der organisatorischen Vorkehrungen und 

Kontrollen nur nach den zur Verfügung gestellten Programmen und den aufgezeichneten 
Bedienungseingriffen bzw. den vorgelegten Dienst- und Arbeitsanweisungen sowie 
Organisationsunterlagen durchgeführt worden.

O sind die EDV-Verfahren auf der Grundlage der vertraglichen Vereinbarungen mit fremden 
Rechenzentren entsprechend den gesetzlichen Anforderungen durchgeführt worden.

O wurden die organisatorischen Vorkehrungen und Kontrollen bzw. vertraglichen 
Vereinbarungen für die Abrechnung nicht durchgängig eingehalten. Die Einzelheiten und 
Auswirkungen sind in der Anlage erläutert.

Eine Beeinträchtigung der ordnungsgemäßen Rechnungslegung ergibt sich nach meiner 
Beurteilung

X nicht.
O kann von mir nicht ausgeschlossen werden.

2.5 Im Bereich des Rechnungswesens (z. B. Buchführung, Personalabrechnung,
Gebührenabrechnung usw.) werden folgende Programme eingesetzt:

ProgrammbezeichnungA/ersions-Nr. zertifiziert am Freigabe am
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CIP Kommunal 4.2
Varial für die Lohnbuchhaltung

10.02.2004
28.03.2012 Für Varial Guide 3.30

O Durch eigene Testläufe ist die Funktionalität der Programme nachgewiesen. Der Umfang 
und die Art derTestiäufe sind in der Anlage beschrieben und erläutert.

X Nach den Erkenntnissen im laufenden Betrieb ist die Funktionalität der
Programme.gegeben. Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) 
sind/werden erfüllt.

O Nach den Erkenntnissen im laufenden Betrieb ist die Funktionalität der Programme nicht 
vollständig gegeben. Die eingeschränkte Funktionalität und die Auswirkungen auf die 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) sind in der Anlage dargestellt.

2.6 Die Grundsätze ordnungsgemäßer Inventur wurden beachtet und alle im wirtschaftlichen
Eigentum stehenden Vermögensgegenstände und die Schulden sind erfasst worden.

2.7 Es ist sichergestellt, dass im Rahmen der gesetzlichen Aufbewahrungspflichten und -fristen
auch die nicht ausgedruckten Daten der Bücher (vgl. § 36 GemHKVO) jederzeit verfügbar 
sind und innerhalb angemessener Frist lesbar gemacht werden können.

3. Jahresabschluss mit Anhang und Anlagen
3.1 Im Jahresabschluss sind alle bilanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände, Sonderposten,

Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Abgrenzungen berücksichtigt. Alle erforderlichen 
Angaben wurden nach den einschlägigen Rechtsvorschriften gemacht.

3.2 Besondere Umstände, die der Fortführung der Verwaltungstätigkeit/von Teilen der
Verwaltungstätigkeit oder der Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechenden Bildes der Vermögens- und Finanzlage entgegenstehen könnten
X bestehen nicht.
O sind im Anhang gesondert aufgeführt.
O sind in der Anlage angegeben.

3.3 Eine Übersicht über
O alle Unternehmen, mit denen die Gemeinde zum Bilanzstichtag verbunden war,
O alle Unternehmen, mit denen zum Bilanzstichtag ein Beteiligungsverhältnis bestanden hat, 
O alle Sondervermögen der Gemeinde,
O alle Zweckverbände, in denen die Gemeinde zum Bilanzstichtag Mitglied war,
O alle Anstalten des öffentlichen Rechts, bei denen die Gemeinde 

Gewährsträger/Mitgewährsträger zum Bilanzstichtag war,
wurde dem RPA ausgehändigt.
Ausleihungen, Forderungen oder Verbindlichkeiten (einschließlich Eventualverbindlichkeiten) 
gegenüber den o. g. Unternehmen, bestanden

X nur in der Höhe, in der sie in der Jahresrechnung als solche ersichtlich sind.
3.4 Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen sowie Haftungsverhältnissen aus der 

Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten bestanden

O nicht.

X nicht
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O nur in der Höhe, in der sie im Jahresabschluss als solche ersichtlich sind.
3.5 Patronatserklärungen und Bürgschaften, die nicht aus dem Jahresabschluss ersichtlich sind,

X bestanden nicht 
O sind in der Anlage aufgeführt.

3.6 Gewährte Vorschüsse, Kredite sowie eingegangene Haftungsverhältnisse (vgl. § 55 Abs. 2
GemHKVO) bestanden
X nicht
O nur in der Höhe, in der sie im Anhang angegeben sind.

3.7 Verträge, die wegen ihres Gegenstandes, ihrer Dauer, möglicher Vertragsstrafen oder aus
anderen Gründen für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gemeinde von Bedeutung 
sind oder werden können (z. B. Verträge mit Lieferanten und Abnehmern)
X bestanden nicht.
O sind in der Anlage aufgeführt.

3.8 Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen, die für die Beurteilung der
wirtschaftlichen Lage der Gemeinde von Bedeutung sind,
X lagen am Bilanzstichtag und liegen auch zurzeit nicht vor.
O sind in der Anlage aufgeführt.

3.9 Die Sicherheitsstandards nach § 41 GemHKVO sind in der Dienstanweisung vom 14.06.1979
(Neufassung 15.03.2015)
X Vollständig geregelt.
O nicht vollständig geregelt; Begründung siehe Anlage.

3.10 Bei der Einhaltung kam/kommt es zu folgenden Störungen:
X keine.
O siehe Anlage.

3.11 Kenntnisse darüber, dass der Jahresabschluss mit Anhang und Anlagen wesentliche falsche 
Angaben aufgrund von Täuschungen und/oder Vermögensschädigungen enthalten könnte, 
insbesondere solche denen eine besondere Rolle im internen Kontrollsystem zukommt oder 
eine wesentliche Auswirkung auf den Jahresabschluss haben könnten
O habe ich Ihnen mitgeteilt.
X sind mir nicht bekannt.

3.12 Sonstige Verstöße gegen Rechtsvorschriften, ergänzende Satzungen und sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen, die Bedeutung für den Inhalt des Jahresabschlusses mit 
Anhang und Anlagen haben könnten,
X bestanden nicht.
O habe ich Ihnen vollständig mitgeteilt. 

Axstfejdt, den 29.10.2015

Der Bürgermeister
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